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1 . ) Art dQr baulichen Nutzung: 

~ . ) Maß der bauli chen Nutzung: 

_ . ) Bauweise: 

4.) ~ ei tera Fest~e t zunger l : 

üb, ge,r 
~inde -WeHheim 

Allgemeines Wohngebiet (§ 4 nauNVC) 

Durchweg 1 Vo ll geschoß 
'Grundfl&chenzuhl: 0 ,3 
Geschoßfli::chenzn.bl : 0 , 35 

Offene Bauweise 

Für die Stellung uni F'i rstrichtung der lJauptgebti.ude gelten 
die Einzei ~ ' (,t: ~ : ~[; en im B e b ~ ;,.uu ng ~plan 

t.ördliell d c-)r l~ i~: ~ eleut r.: 1 - Geschoß mi t 2. 8 - ~O o Duchneigung. 
Südlich de r . :: ,, ~ ~· ..: lest r. : Nordsci te der GebLi.upe 1 - geschoGig 
~it 45° Dhchnei~ung , SUd Jlite 1 - 8eschoßig mi t 30° D~ch ne i gu~g . 
Beidcr" ei 1,s Silcherstr.: "Nie sildl i ch .äer .. ~ ~ ; ~ Gelest r ü. i 3e 

Gebtiudeform: Rechteck mit einer.! S eiten v erL ~ ltn is von 
c...nntihernd 5,5 : 5 
Dachform: Ss.1,tel di.1-cher bei den [:auptgebüuden. 
Dachdeckung: engobierte Ziegel. 

o 
Kniest ook: bis ~5 cm Hbhe zulilssig bei Geb~uden mit 30 .Dach-
neigung; 
bis 50 cm Höhe zuläs~ig bei Gebäuden mit 45° lJuchnei &Ung . 
Dachaufbaut en: sind nur bei GebLuden mit Stelldächern bis zu 

, I 

~O ~ der Geb~udel E n ge zul~ssig . 

/' b) N'ebeni;>ebÜude: 

Carügen sind ma~ s i v oder mindestens 
Sttihlblech- und Asbe!:itzementgaragen 
feuerhemmend! ) 

feuerhemmend ~uszufutr~ . 
sind nicht zulässig (nicht 

G ~ra g e n sind möglichst als Grenzbauten und gegebe n en f ~lls im 
Zusammenhang mit Gar uben auf dem Nuchbargrundstuck als eine 
Einhei t z u errichten. 

Die Dachneigung 3011 bei Satteldächern i O - 23° und bei Pul t-
dp.charn 10 - 1 L o' be tra.gen. Wellasbeu tz emen tpla tten müssen 
engobiert sein . 

Kellergaragen sind nicht zul ~ssig . 

Sonstige Nebengebäude ~~e Schuppen und Kleintierst ~ lle können 
üusnahmsweise bis zu einer Grundfl ~ che von 8 qm und einer Höhe 
von höchutens 2 ,5 m innerhalb der BLL-uzone zug elas~en "NE..'rden. 

Ghrugen und Nebengebäude sind im Zusammenhang mit der ?l~nung 
d~r Ha u~tgeb ü ude im B ~ ugesuch darzustellen. 



c) Einfriedie;unC.e 

l5aurcC nt.llCn e,enehIfll.gungsFl1 j C-h t-i Ge- -r.;inf ried iguntje " en tl ar.g der 
StraQe (Einfriedigungen huf Beton- oder Steinsocke: ) sind in den 
Bau~ingab~pl~nen im Zusamrnenh~ng mit dem vorgeschriebenen Ein-
stellplatz ( P~ r kpla t z) darzustellen. Gesamthöhe der Einfricaigung 
hbc~lstens 1 , 0 ID , bestehend us einer ca. ;'0 cr;; hohen Sockelmuuer 
aus Bruchsteinen oder schalur.gsrauhern Beton und einer dahinter-
sitzonden Eccke oder einem Eolzzaun. 

, ) Au [senputz und Fb.rb{;ebung: 

Die AuiJensei lcn uGr Gebäude sind zu ver putzen , '" cbei keine auf-
fallendon Farben verwendet worden durfen. 

Beeründung: 

Der BebuuungGpl&n " Oberer Kr omer" setzt d.ie 3tt ~ dt.ebauliche Ordnune; in 
di esem GebiHt, das ~ls ~llgernGi n es Wohn6eLiet be s tim ~t i st , fe~t . 

Der Gerr:einde Wei lh eim v/e rden v orc_uG:3ichtlich C+":,u l 20 000.- Dll 
.: .. ' B chli~J3un Gs r ~ osten l'~nt ~ t e hen . 

Staatl. Verme.ssungsamt 

~" T S ~ 

"f;~ I ' i - _ 
l ~ ~ 

,. 
(J B I tot 

G inehmlgt 
Dbing1tn, d ~ n JA I J 2 . fo(f 

L2!ndratsamt 


